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Haben Sie weitere Fragen
zu unserem Projekt?

Sprechen Sie mich gerne an:

Rosemarie Harings
Hospizfachkraft und 

Trauerbegleiterin 
im Ambulanter Hospiz- und 

Palliativberatungsdienst

Caritasverband Westeifel e.V.
Raderstraße15b • 54568 Gerolstein

Tel.: 06591 983730
          r.harings@caritas-westeifel.de 

Ausgabe 10/2021
Illustrationen: Sebastian Loth 

„Jolante sucht Crisula!“
Mit Kindern über 

Verlusterfahrungen sprechen

in ihrer Kita
im Landkreis Vulkaneifel und im 

Eifelkreis Bitburg-Prüm

rundum gut.

Gutes tun tut gut.

Ein Angebot des ambulanten Hospiz- u.  
Palliativberatungsdienst des  

Caritasverband Westeifel e.V.

Wie spricht man mit einem Kind 
über Verluste?

Das Projekt „Jolante sucht Crisula“ bietet 
eine Möglichkeit mit 

Vorschulkindern kindgerecht an 
Hand eines Bilderbuches über die 
Themen Gefühle, Freundschaft, 

Verlust, Wut, Traurigkeit und 
„Mitteilen“ zu sprechen.

Durch kreative Elemente wie Tanzen, 
Singen und Basteln, können die 

Kinder ihre Gefühle 
ausdrücken.

Eine herzerwärmende Geschichte.  
Taucht mit ein, in die Welt der 

kugelrunden Freundschaft zwischen der 
Gans Jolante und der Schildkröte Crisula.



rundum gut.

Im Vorfeld des Projektes

Elternabend mit ausführlicher 
Projektvorstellung und die 
Möglichkeit für Fragen und 
gegenseitigen Austausch

Gesamtkosten: 150 Euro 
für 4 Projekteinheiten jeweils 45 

Minuten

Wenn Kinder mit Verlust und Trauer 

konfrontiert werden, brauchen sie 
Sicherheit und Normalität. In der 
Gesellschaft werden sie oft von 

diesen Themen ausgeschlossen, um sie 
zu schützen und nicht zu belasten.

Doch Verlust, Krankheit, Sterben, Tod und 
Trauer betrifft auch Kinder und sie erleben 

dies in ihrem Alltag!

Das Lieblingsschmusetier geht 
verloren, ein toter Vogel liegt am 

Straßenrand oder die Oma ist schwer 
krank…

Stellen Kinder in diesen Situationen 
Fragen, haben sie sich schon ihre 

eigenen Gedanken zu diesen Dingen 
gemacht. Es ist wichtig sie ernst zu 
nehmen und mit ihnen darüber zu 

reden.        

Die Projektleitung 
 

übernimmt eine erfahrene 
Hospizfachkraft und 

Trauerbegleiterin. Sie wird 
unterstützt von einer ehrenamtlichen 

qualifizierten Hospizhelferin.

Freundschaft - Verlust - Traurigkeit 
  - Erinnerungen 

Gutes tun tut gut.


